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1711 Mai 29 . , Rheineck A

SCHREIBEN VOM LANDVOGT IM RHEINTAL, JOHANN HEINRICH MARTI, AN
[ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTS¬
RAT BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

”Auff dero hochen befeiche , habe neben H. landtshaubtman [ des Rhein¬
tals , Franz Fidel Anton ] Bessler , an denn in der Werbung [ für die Kom¬
pagnie Zurlauben im Regiment Pfyffer in Frankreich ? - deren Inhaber
der Adressat war - oder für die Gardekompagnie von Beat Franz Plazidus
Zurlauben ?] Zu gestossenen hendlen , mit allem Fleisse gearbeittet,
denn Sachen möglichste nachfrage gehalten dero beschaffenheit Me[ inem]
hochgeachten H. verpflichter Masen überschreiben Solle . Es ist Endtli¬
ehen der [ Werber Tobias ] Bras [ s ] el [ der Gastwirt zum Adler in Sankt
Margrethen ] * , mit H. haubtm : [ Christoph ] Schorsch , der Sich zu dem
Rechten gestellet , guttlichen , under gewüsser bedingnuss für 60 louis
blan abgekommen , darvon der Brassei den halben theil mit werben , in
dem östreichischen und denn 3 Püntten , ab Zu diennen verbunden seyn
Solle , Wie mann Mihr Eröffnet hatt , die Ursache Zu Solchem dractat
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Seye , weillen Er Brasel Sein vorgeben nicht mit Testes Zu geneiigen Zu
Erscheinen , Sich getrauwete . Der Uhrenmacher were auch Zum Rechten Er¬
scheinen , wegen abwessenheit des H. landtshaubt : , und dess Tobias Bra-
sels , das Uhrteil nicht aussfehllet , Solle aber Zu guttem des Brasels
geschechen , weillen hier die kondtschafften auff seine Seiten Sindt:
die 18 Louis blan bey Barbara Mesmerin [ =Messmer] , haben auch Jhre
Richtigkeit , dass die mihr werden bezaltt werden , und weillen Jch von
des H. Schorschen geldt , der dann den Brasel in Peüntten bezallen
wirdt , nichts Zu Erheben habe , wirde an desen Stadt diese , Me[ inem]
. . . H . Zu Erlegen auffbehalten

[Sdt . ] Herrmann Enzler ^ von aldtstetten , ist Zwar dies mollen bey
hausse , lebet aber in Grosser . . . [Armut ] Samt Seinem Vatter , habe
dennoch mit allem Ernnst , alles bey Jhme forderen lasen , der dann Eine
Zeit von 4 wochen hatt , Sich darum Zu umb Sechen , oder dem brasel ver-
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Sicherung Zu geben desgleichen auch [ Sdt . ] Conradt Enzler von obigem
Altsteten des [ Sdt . ] Jacob theiiwren [ =Thür ] Mittlen am Eichberg , habe
mögliche nachfrage gehaltten , weillen aber der hoffamman daselbst [ in
Eichberg ] nicht weiissen könnte was Sein Vermögen , ist Jhme bey dem
Eidt befohllen worden , Solchen auff genauweste nachzuschlagen , aida
Jch auch wieder für Me[ inen ] . . . [Herrn ] bezeichnen wirde , was Sein
gutt Erleiden mag . Welches mann aber nicht hochschezen will : den Jo¬
seph Keünzler [ =Künzler , sei . ] von Reinegg [ =Rheineck ] betreffende,
Sindt Einige Mittel verhanden , weillen Es aber Scheinet ob Mehrere
Creditores verhanden , will Mann wegen gewüsen Stadt Rechten , Einige
Widerrede Einfeühren , dennoch will Jch Ernnstlich Trachten , Me[ ines]
. . . H. pretension Zu suttenieren , und darvon Zu bringen was Möglich
seyn kann . Hochgeachter . . . Herr : Jch will von diesem allem [ an der
kommenden Jahrrechnung , welche am 5 . Juli ] in Baden ^ [begann ] , Selbi¬
gem [ - Zurlauben nahm an dieser als einer der Tagsatzungsgesandten von
Stadt und Amt Zug teil - ] Ordenliche Rechnung ablegen , und die nöhtige
Relation Zugeben . Wann aber Ein anderer Modum Me[ in ] . . . H. anstendi-
ger Findet , Wollen Sie mihr allein befehlen , wirde demme gewüsslichen
nachleben . Jndesen befehle mich demühtigst Zu hochen Gunsten und ver¬
bleibe . . . " .
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